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Grußwort 

Liebe Närrinnen und Narren 
Liebe Freunde des Karnevals!! 
 
Seit dem 11.11.2017 regieren Maik I. und Jenny I. Schaffeld das 
Rheder Narrenvolk. Damit ging die Session von Tim I. und Anna I. 
zu Ende, aber es war eine besondere Session, eine 
Jubiläumssession - 44 Jahre RCC! Mit einem Jubiläumsfrühschoppen haben wir uns 
„Selbst gefeiert“ – so das BBV. Zu diesem Jubiläum kamen viele ehemalige Prinzenpaare 
und Tanzmariechen und es kam zum Comeback der Schlabberlätzchen. Neben dem 
Jubiläumsfrühschoppen gab es das ganz „normale“ Karnevals- und Sitzungsprogramm 
des RCC. Aber so richtig normal ist bei uns ja nichts… 
 
Für die größte Überraschung sorgte Prinz Tim, als er seiner Anna auf der ersten Sitzung 
einen Heiratsantrag gemacht hat. 
Aber auch die Auftritte von Annas Eltern, Lutz und Erika Ilting, „Die Erdnuss“ (Stefan van 
den Eertwegh), von Reinhold Kleinemühl und unserem singenden Hofmarschall Max 
Biermann waren keineswegs normal und sind Beispiele für den lebendigen Karneval des 
RCC. Dazu kamen die „üblichen Verdächtigen“ unseres Vereins, die großartigen 
Tanzgarden und Büttenredner und Rhedes beste Live-Band "What‘s Up". 
In der vergangenen Session hatte dann der Kinderprinz, Jannes Decressin, die tolle Idee 
einen Kinderelferrat zu gründen. Dies wurde in den vergangenen Wochen in Angriff 
genommen, auch außerhalb unseres Vereins meldeten sich einige Personen, um uns 
dabei zu unterstützen. Am 11.11. haben wir wieder unseren Ehrenorden, das „Theoken“, 
verliehen. Mit seiner herzergreifenden Danksagung hat der neue Ordensträger, Franz-
Josef Schulten, allen im Saal die Tränen in die Augen getrieben. 
Die Reaktionen auf den Jubiläumsfrühschoppen, die Idee von Jannes und das 
Dankeschön von Franz-Josef haben uns Verantwortlichen wieder mal bestätigt: Wir sind 
immer noch auf dem richtigen Weg, ehrenamtlicher Karneval mit Herz für Jung und Alt 
– auch die nächsten 44 Jahre! Nun aber geht’s mit dem Motto „Prinzeneltern waren wir 
schon – jetzt stürmen wir den Narrenthron“ in die neue Session. Und auch in diesem Jahr 
wird es wieder ein "großes" Comeback geben. 
Ich wünsche uns allen, ganz besonders aber unseren Prinzenpaaren Maik I. und Jenny I. 
und  Simon I. und Frederike I., ganz viel Spaß in dieser Session. 
 
 
Rhede Helau!! 
  
Detlev Matenar 
  
Zweiter Vorsitzender und Sitzungspräsident  
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Unser Prinzenpaar 

Prinz Maik I. (Schaffeld) 

 Fürsorglicher Prinz aus dem Haus (und der dazugehörigen Hütte) Stoppacker 3a zu Rhede 

 Zweiter Spross der Familie Schaffeld vom Stoppacker zu Rhede 

 Treusorgender Vater der lieblichen Tochter Marleen und des ehemaligen Kinderprinzen Robin I. 

 Gelernter Schreiner und jetziger Kaufmann bei der königlichen Haus- und Hofschreinerei 
„Niehaus“ 

 Fürstlicher Schieber einer ruhigen Kunststoffkugel im Kegelclub „Die wilden 13“ 

 Gräflicher Morgenmuffel und edles Mitglied im Doppelkopfclub “Gestochen 97“ 

 Fürstlicher Leiter der Jugend- und Nachwuchsabteilung des gepflegt getretenen Lederballs bei der 
DJK Rhede 57 e.V. 

 Ewig lachender Prinz, Regent aller Rheder Narren 
Seine Tollität: Prinz Maik I. 

 
Prinzessin Jenny I. (Schaffeld) 

 Treusorgende Prinzessin von Haus, Garten und der Hütte vom Stoppacker 3a zu Rhede 

 Älterer Nachwuchs von zwei edlen Kindern der Familie Mümken von der Hardtstraße zu Rhede 

 Gern aufräumende, liebevolle Mutter von der anmutigen Tochter Marleen und dem ehemaligen 
Kinderprinzen Robin I. 

 Hochwohlgeborene Theaterschauspielerin bei den Katholischen Frauen Deutschlands (KFD) zu 
Rhede 

 Fürstliche Köchin zur Speisung der arbeitenden Bevölkerung in den Katakomben der 
Spitzengastronomie bei Blomen´s Imbiss 

 Gemeinsam mit ihrem Prinzen, begeisterte Camperin in ihrem fahrbaren Schloss und Narrenthron 

 Treusorgende Hundebesitzerin eines gehorsamen Exemplars der edlen Hunderasse Labradudel 

 Ewig strahlende Prinzessin 
Ihre Lieblichkeit: Prinzessin Jenny I.   
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Das Kinderprinzenpaar 

Prinz Simon I. (Grunden): 

 jüngster von zwei Jungs der Familie Grunden, Oststraße 18 zu Rhede 

 edelster Schüler der Klasse 5 a der Gesamtschule Rhede 

 blau-weißer Handballer in der männlichen E-Jugend des HCTV Rhede 

 viel beschäftigter Messdiener an der Trommel des Spielmannzuges Rhede und begeisterter Segler 
bei der SGBR  (zur Zeit amtierender Bocholter Stadtmeister in der Opti-Klasse) 

 Marschmusik (und „An Tagen wie diesen“ von den Toten Hosen) liebender Pfannkuchenfan 

 gräflicher Freund von gemeinsamen Spielen an der frischen Luft mit seinen Freunden  

 Karnevalsprinz des evangelischen Kindergartens  „Unterm Regenbogen“ aus dem Jahre 2011 
Regent aller Rheder Narrenkinder: Prinz Simon I. 

 
Prinzessin Frederike I. (Seggewiß): 

 Ordnungsliebendes, zweites von vier Kindern aus dem Hause Seggewiß, Am Fildeken 11 a zu Rhede 
(Schwester Margareta tanzt bei den Minis des RCC) 

 edelste Schülerin der Klasse 5 c des Euregio Gymnasiums zu Bocholt mit dem Lieblingsfach 
„Erdkunde“ 

 blau-weiße Handballerin in der weiblichen E-Jugend des HCTV Rhede 

 viel beschäftigte, gern schwimmende Kuchenbäckerin: Im Chor, bei den Messdienern und an der 
Sopranflöte des Rheder Spielmannzuges 

 fürstlicher Fan von Harry Potter (Teil 1) und den Drei Ausrufezeichen mit Hang zur 
Rindfleischsuppe und Herrencreme 

 anmutigste Trampolinspringerin, Fan von Mark Foster und Lena Meyer-Landruth mit Spaß an 
Freundinnen treffen 

 amtierende Schützenkönigin des Schützenfestes im Zeltlager des Spielmannszugs Rhede 
Regentin aller Rheder Narrenkinder: Frederike I.  
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Der Sessionsorden 

Unser diesjähriges Motto lautet:  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beide Orden vom wurde von VKF Renzel in Isselburg gestaltet. Unten in klein ist 
auch der vom Kinderprinzenpaar zu sehen.  
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Proklamation Maik & Jenny 

Liebe Närrinnen und Narren jetzt ist es soweit, 

wir feiern mit euch die fünfte Jahreszeit. 
Am ersten September wurden wir gefragt, 
jetzt stehen wir hier im Prinzenornat. 
5 Wochen mussten wir schweigen, 
das war das Schlimmste, das können wir euch geigen. 
Als Jenny und Maik sind wir bekannt 
und feiern mit euch außer Rand und Band. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich, Jenny die Erste bin gern am lachen 

und lass es mit euch jetzt richtig krachen. 
Zwei Kinder haben wir zu Haus, 

die sind aber schon aus dem gröbsten raus. 
Robin und Marleen haben wir sie genannt, 

als Pubertiere sie uns im Moment aber besser bekannt. 
Mit Wohnwagen und Hund gehen wir nun öfter auf reisen, 

die Pubertiere verweilen lieber in ihren DUNST  kreisen. 
In der KFD Theatergruppe, spiel ich auch die eine oder andere Puppe. 

Bei Blomen mach ich den Mittagstisch, 
den gibt es täglich und immer frisch.    
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Ich, Maik der Erste auch vielen noch 

Als Mann für alle Fälle bekannt, 
bin jetzt bei Niehaus an den Schreibtisch abgesandt. 
Jeden zweiten Samstag im Monat wird mit der Wilden 13 gekegelt, 
wer da der König wird ist meist geregelt. 
Doppelkopf spielen Gestochen 97 seit genau 20 Jahr, 
die Jubeltour war wunderbar. 
Bei der DJK mach ich den Jugendleiter, 
mit einem SUPER TEAM, das ist heiter. 
In die Sauna gehen wir auch noch gern. 
Bei uns im Keller und nicht so fern. 
Dort können wir dann chillen und in die Tiefe taumeln 
und lassen dabei unsere Seele baumeln. 
 

Zum Karneval kamen wir durch`s Nachbarkind, 

Sie war Kinderprinzessin, 
wo wir immer hingegangen sind. 

Als Robin dann noch wurd Kinderprinz mit Gespann, 
der Karneval zog uns noch tiefer in den Bann. 

In dieser Runde wurds nicht stiller, 
so entstanden die Karnevalsgriller. 

Bei unserer Truppe, so könnt ihr`s hoffen, 
da wird nicht nur ge…..lacht. 

Da werden auch ernste Sachen besprochen. 
Jetzt wollen die Männer schon seit Jahren, 

zum brasilianischen Karneval den Frauen nachjagen. 
Die machen da ne riesen Welle, daraus entstand die Kümmerdelle. 

Diese ist ein Essgetränk und ein schönes Gastgeschenk. 
Mit einem Schwung geht´s in den Mund, 

man wird satt und bleibt gesund. 
Um ihren Traum noch einzulösen, 

gehen sie damit womöglich noch zu den Löwen.  
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Als unser Robin noch Kinderprinz und brav, 

gab`s auch noch den bekannten Mittagsschlaf. 
Da war am Bach noch alles platt, 
jetzt erst wird gebaut, datt is doch watt. 
Ohne Holland und mit Rheder Unternehmen, 
gelingt ja doch noch das Bestreben. 
Die Drosteallee wurd Grund erneuert. 
die Anwohner viel beigesteuert, 
die Stadt hat sie dann zu gepöllert. 
Die Hardtstr, wir sind gespannt, 
wie viel Geld wird da noch so verbrannt. 
Die Rheder Kassen, die sind leer, 
und jeder weiß, Geld muss her. 
Aber bitte nicht, das wäre klasse, aus Rhedenser Vereine Kasse. 
 

Jetzt reicht`s auch mit der Liternei, 

weiter geht`s mit der Narretei. 
Prinzeneltern warn wir schon, jetzt stürmen wir den Narrenthron. 

Fraulöh, Mannslöh und Trabanten 
wir feiern mit euch an allen Kanten. 

Und sagen euch jetzt auch ganz genau, 
ein dreifaches Rhede Helau………  
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Ehrenpins 11, 22, 33 Jahre Mitglied 

 
Pins, Pins, Pins im Karneval werden Pins hoch 
gehandelt. Gerne schmückt man seine Brust 
damit. Hier habt ihr die Chance auf drei 
kostenlose Pins! Mit denen wir uns bei euch 
bedanken wollen. Die einzige Bedingung: Ihr 
seid 11, 22 oder gar schon 33 Jahre zahlendes 
Mitglied beim RCC. 
 
Da es beim RCC immer schon ein 
Familienbeitrag war sind unsere Statistiken 
über die Dauer euer Mitgliedschaft leider 
lückenhaft.  
 

Um diese Lücken zu schließen meldet euch bitte bei Dieter Hübers entweder per 
email kassierer@rcc-rhede.de oder einfach per Telefon 0151 25373931. Auch 
wenn ihr noch keine 11 Jahre auf dem Buckel habt, meldet euch mit eurem 
Eintrittsdatum, dann haben wir das zumindest schon mal in unseren Daten. Wer 
weiß, vielleicht ziert eure Brust ja auch bald einer dieser bronzenen, silbernen 
oder gar goldenen Pins! (Gerüchten zu Folge gibt es sogar Leute mit 44-jähriger 
Mitgliedschaft. Keine Sorge für die gibt es eine Spezialversion) 

     

mailto:kassierer@rcc-rhede.de
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Der Elferrat 

Die Harmonie in unserer 
großen RCC-Familie zieht 
sich wie ein roter Faden 
durch alle Gruppen. Bei 
der Elferratsgruppe 
angelangt, macht sie sich 
insbesondere dadurch 
bemerkbar, dass sehr 
viele Prinzen in ihrer 
Session von ihr 
angesteckt wurden, und 
dann nach ihrer 
närrischen „Amtszeit“ 
das Ornat gegen den 
typischen schwarzen 
Anzug und weinroter 
Fliege tauschten. So 
geschehen beim Ex-Prinz 
Tim I. der fortan den 
Elferrat bereichern wird. 
Herzlich Willkommen 
Tim! 
 
 
 
 
 

Der Elferrat besteht aus: Max Biermann, Dieter Brauer, Michael Brockhoff, Tim 
Burghardt, Bernhard Dalhaus, Andrè Dings, Jörg Dings, Markus Geisler, Mathias 
Geisler, Ingo Hartmann, Thorsten Hartmann, Klaus Heynk, Alex Höing, Dieter 
Hübers, Robert Ingenhorst, André Klein-Hitpaß, Thomas Klümper, Matthias 
Kortenhorn, Detlev Matenar, Bennedikt Melis, Michael Nienhaus, Sven 
Oudemaat, Dirk Pronten, Ralf Tacke, Rolf Terhart, Jörg Tidden, Georg Tiemann, 
Markus Uebbing und Markus Vehns. 
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Die RCC-Frauen 

Warum heißen eigentlich 
diese Damen nun RCC-
Frauen und nicht 
Elferratsfrauen? Nun, das 
liegt daran, dass längst nicht 
mehr nur Frauen in dieser 
Gruppe sind, deren Männer 
zur gleichen Zeit im Elferrat 
wirken. Längst haben auch 
„außenstehende“ Damen 
gemerkt, dass die 
Geselligkeit und der 
Frohsinn in dieser Gruppe 
eine große Anziehungskraft 
ausüben, der sie sich nur 
schwer entziehen können  
 
Mit dabei in dieser illustren 
Runde sind: Steffi Brockhoff, 
Iris Bröker, Christin 
Bußkamp, Heike Dings, 
Brigitte Drees, Steffi Geisler, 
Annette Hartmann, Claudia 
Hartmann, Ina Hartmann, 
Kathrin Höing, Anna Ilting, 
Christina Ingenhorst, Annika 
Klein-Hitpaß, Tanja Krabbe, 
Gabi Matenar, Katharina 

Melis, Marion Nienhaus, Nadine Notten, Janina Oudemaat, Sandra Petters, 
Jennifer Pieper, Anne Rieswick, Michaela Schneider, Maika Schüling, Gabi 
Terhart, Anja Uebbing, Eveline Vehns und Sandra Wedding. 
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Der Vorstand 

Ihr Hauptansprechpartner ist Mathias Geisler, Sie können ihn telefonisch unter 
0177 6970002 erreichen. Hauptmailadresse ist mail@rcc-rhede.de   

mailto:mail@rcc-rhede.de


 

18   
 

  



 

 19 
  

Unser Prinzenpaar(e)-Begleiter-Team 

Sie sind diejenigen, die unsere Prinzenpaare, überall und zu jeder Tageszeit hin 
begleiten und fast schon zu Mitgliedern der Familie werden. 

 
 
Für das Kinderprinzenpaar sind Jörg Dings und Katharina Melis zuständig. 
 

 
 
Das große Prinzenpaar braucht sogar drei Begleiter. Ja, ja, der Verschleiß in einer 
Session kann sehr enorm sein. Von links, nach hinten und dann rechts: 
Max „The Singing Hofi“ Biermann, Sven Oudemaat und Sandra Petters. Wir 
wünschen Euch Fünfen viel Spaß und Freude an Eurem Job, Ihr habt unser aller 
Respekt!!! 
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Die RCC Prinzengarde 

Wir sind die „NEUEN“ der Prinzengarde! 
 

Schon in der Juniorengarde wurden wir von 
der Trainerin der Prinzengarde Sandra 
angesprochen, ob wir zur Prinzengarde 
hochkommen wollen und hat uns zu einem 
Probetraining eingeladen. Mit voller 
Aufregung und Vorfreude haben wir das 
Angebot angenommen. Natürlich hat sich 
uns die Frage gestellt, wie wir dort 
aufgenommen werden und wie dort das 
Training abläuft. Von der ersten Sekunde 

an haben sich die Fragen und zum Teil auch Ängste jedoch in Luft aufgelöst. Denn 
wir waren überrascht von der Offenheit und dem Spaß, denen wir beim 
Probetraining begegnet sind. Uns war sofort klar, dass wir ein Mitglied der 
Prinzengarde sein möchten. 
 
Vieles bei der Prinzengarde ist anders, sowie das Training als auch das System. 
Seit dem letzten Jahr kann man sich als Tänzerin aussuchen ob man Garde und 
Schau tanzen möchte oder nur eins von Beidem.  
Dankbar sind wir über die drei Betreuerinnen, die unsere Trainerin Sandra in 
allem unterstützen. Rita, die Mama von Sandra, ist montags beim Schautraining 
dabei. Am Mittwoch beim Gardetraining sind Marion und neuerdings auch 
Christina, die aus gesundheitlichen Gründen von Tänzerin zur Betreuerin 
gewechselt hat, dabei.  
Unsere Christina war dieses Jahr 
Ehrendame bei den Junggesellen und 
hat uns alle auf dem Thron am 
Kirmessonntag eingeladen und dort 
haben wir ordentlich gefeiert. An 
diesen Tag hat uns Sandra verkündet, 
dass sie schwanger ist. Wir alle 
freuen uns für Sie und ihren Mann 
und können es kaum erwarten den 
kleinen Prinzen bald begrüßen zu 
dürfen.  
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Fürchtet Euch nicht, 
Tanzmariechen in Sicht. Im 
August haben wir unsere 
alljährliche Prinzengardentour 
gehabt und sind wieder näher 
zusammengewachsen. Auch 
haben wir die Bocholter 
Kirmes unsicher gemacht, 
sowie das Rheder Oktoberfest. 
 

Das ganze Jahr über haben wir mit viel Spaß und Ehrgeiz den Garde- und 
Showtanz für euch einstudiert und wir freuen uns jetzt schon riesig, Euch diese 
Tänze in der nächsten Session als Mitglied der Prinzengarde präsentieren zu 
dürfen. 
Verabschieden müssen wir uns dieses Jahr von Jenny Pieper und Carina Tetiedt. 
Wir wünschen Euch alles Liebe und Gute und werden euch sehr vermissen. 
Viel Spaß auf den Sitzungen wünscht Euch die Prinzengarde des RCC !!!! 
 
Tänzerinnen der Prinzengarde sind:  
Alex, Aline, Ann-Chris, Annika, Celina, Eva M., Eva P., Hanna, Janine, Jacqueline, 
Judith, Kimberly, Louisa, Nadine, Sarah, Wiebke und unser Solotanzmariechen 
Jule. 
 
Trainiert werden die Mädels von Sandra. Das Betreuerteam der Garde bilden: 
Marion, Rita und Christina 
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Die Juniorengarde beim Fototermin 

An so einem Tag - egal ob Regen Sonne oder 
Frost und frieren - heißt es dann mal wieder: 
Aufstellen, Körperspannung, Oberkörper 
gerade, Finger zusammen und lächeln!!! 
 
 
Manchmal funktioniert es nicht immer so 
gut mit der Körperspannung und dem 
Lächeln 
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Paula Kabrede Leni-Christin Hünting Franziska Lensing Madleen Allbrink Aurelia Evertz 

Anna Brockhoff Melina Swiatlowski Amelie Overkämping Maja Böing Nadja Resing 

Leonie Döring Marie Gildehaus Laura Böing Rebekka Möllmann Mieke Horstmann 

Bea Kroesen Franziska Schlütter Nena Durst Lara Nienhaus Leah Demming 

Hannah Marie Geuting 

Trainerin: Ines Düffels 
Betreuerinnen Marion 
Wanders und Eva Möllman. 
Tanz: Sind die Bilder mit 
Name jeweils oben zu sehen 
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RCC Minis 

Tanzen verbindet  

 
Wir, die Minis vom RCC, sind 21 bezaubernde Mädchen im Alter von 6-9 Jahren, 
die eine gemeinsame Leidenschaft haben – das Tanzen. 
Zusammen mit unseren Trainerinnen & Betreuerinnen trainieren wir jede Woche 
und lernen dabei, wie wir unsere Gelenke und Muskeln richtig aufwärmen, um 
danach einen tollen Spagat machen zu können. Wir üben Schrittkombinationen 
und studieren dann gemeinsam einen Tanz ein, wobei der Spaß an der Sache 
nicht fehlen darf. 
Gleiche Bewegungen zur gleichen Zeit und im gleichen Takt zu tanzen sowie die 
Leidenschaft verbindet uns und macht uns nicht nur zu einem Team, sondern 
auch zu Freundinnen. 
 

Dieses Jahr erzählen wir die Geschichte vom Regenbogenfisch, 
welcher durch sein wunderschönes, glitzerndes & funkelndes 

Schuppenkleid von den anderen Fischen im Meer 
bewundert wird. Die anderen Fische 

wünschen sich so sehr auch eine 
Glitzerschuppe, damit auch sie so 

zauberhaft glitzern, doch der Regenbogenfisch will keine von 
seinem schönen Schuppen abgeben.  Da der Regenbogenfisch immer ganz alleine 
und einsam ist, entschließt er sich irgendwann doch, all den anderen Fischen eine 
Glitzerschuppe abzugeben, um mit ihnen Freundschaft zu schließen.  
 
 
   „Mir wird ganz seltsam. Wie glücklich die kleine 

Blaue war. Und welche Angst ich davor hatte eine 
meiner Schuppen zu verschenken, dabei war 

es so leicht. Nun fühle ich mich irgendwie 
wunderbar, rundum zufrieden.   
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Jemand anderem etwas geben ist wunderbar. Es ist schön und macht sogar riesen 
großen Spaß. Wie kommt das nur? Es ist so seltsam. Ich habe doch etwas von mir 
abgegeben, aber trotzdem fühle ich mich, als hätte ich etwas bekommen.“ 
(Regenbogenfisch) 
 
Nun hatte der Regenbogenfisch ganz viele neue Freunde gefunden und der 
Schwarm nennt sich seither Glitzerschwarm. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind: 
 
Anna Tomke Steinrücke, Jolina Weikamp, Louisa Swiatlowski, Aylin Cankaya, 
Sophie Christin Etzdorf, Malina Kemmerling, Liliana Hiebing, Marie Lensing, 
Lanah Mierzwa, Kim Groß-Bölting, Leni Terwiel, Ines Kortenhorn, Kim Uebbing, 
Carla Anschlag, Ida Steinmann, Eva Brockhoff, Lisa Hiebing, Kaja Hiebing, Grete 
Lazni, Jule Hünting, Margareta Seggewiß 
Trainer: Carina Tetiedt, Celina Bösing, Aline Schmeink 
Betreuer: Britta Hiebing, Anja Uebbing  
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Die Solotanzmariechen 

EINS und ZWEI und DREI und VIER,  

die SOLOTANZMARIECHEN - das sind Wir! 

 
Auch in dieser Session gibt es beim RCC zwei Solotanzmariechen: Franziska 
Lensing von der Juniorengarde und Jule Wanders von der Prinzengarde werden 
auch in diesem Jahr ihr Bestes geben und (neben den anderen Tänzen mit den 
jeweiligen Garden) das Publikum mit Solotänzen begeistern und unterhalten. 
 

Die beiden Mädels trainieren 
jeden Montag zusammen mit 
ihren Trainerinnen Ines Düffels 
und Marion Wanders. Fit und 
motiviert starten die zwei dann 
in die 5. "verrückte" Jahreszeit 
und laden alle ein, bei den 
Sitzungen und Veranstaltungen 
den Saal zum "Beben" zu 
bringen und das Miteinander zu 
genießen! 
 
In diese Sinne: ein kräftiges 
Rhede - HELAU!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von links nach rechts: Jule Wanders und Franziska Lensing 
Trainerinnen: Ines Düffels, Marion Wanders     
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Klumpensonntag Teil 1 

Bevor Detlef Matenar das Ratespiel ums neue Prinzenpaar eröffnete, verab-
schiedeten sich die Noch-Regenten traditionell schon mal vorab von ihrem 
närrischen Volk. In diesem Jahr standen allerdings fünf Regenten auf dem Balkon. 
Ex-ex-Prinzessin Marion I. konnte sich in ihrer „Regentzeit“ am Klumpensonntag 
nicht verabschieden, da sie erkrankt war, holte dies aber nun gemeinsam mit Ex-
Prinz Tim I. und Ex-Prinzessin Anna I. nach. Das Ex-Kinderprinzenpaar Jannes I. 
und Elisa I. hielten ihre Abschiedsrede, wie damals ihre Proklamation, 
abwechselnd in Reimform. 

 
 
 

  

Dafür gab es sogar 
von den ganz 
Kleinen Applaus! 
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Klumpensonntag Teil 2 

Das Rätselquiz um das große Geheimnis über die Identität des neuen 
Prinzenpaares wurde wie immer in einer abgewandelten Form des bekannten 
„Dalli-Klick“-Verfahrens abgehalten. Dazu wuselte Sitzungspräsident Detlev 
Matenar (soweit es seine Klumpen erlaubten) durch die Reihen der Zuschauer 
um Fragen zu stellen und passende Antworten zu erhalten. Unterstützt wurde er 
in diesem Jahr von seiner Tochter Caro, die ebenfalls den Leuten die richtigen 
Antworten entlocken wollte. Dabei verteilte sie auch eifrig „Leckerlis“ an die 
Kleinen. Bei jeder richtig beantworteten Quizfrage wurde ein Puzzleteil vom 
Vorsitzenden Mathias Geisler auf den Balkon „geangelt“ und an die richtige Stelle 
im übergroßen Bilderrahmen befestigt. Der Sieger in diesem Spiel, durfte sich 
über Freikarten zu einer der Sitzungen freuen. 
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Klumpensonntag Teil 3 

Da Prinz Maik I. lange Jahre im Spielmannszug Rhede aktiv war, ließen es sich ein 
Großteil der Spielleute nicht nehmen, ihrem langjährigen Weggefährten ein 
Ständchen zu bringen. Als dann noch -fast wie abgesprochen- wenige 
Augenblicke später die „Lustigen Egerländer“ auf ihre Runde durch die Stadt auf 
den Rathausplatz einbogen, wurde es schon recht gemütlich. Es kam sogar 
irgendwie ein Festzelt-Frühschoppen-Flair auf, nur halt ohne das Festzelt. Das 
wäre aber bei dem schönen Wetter auch nicht von Nöten gewesen. 
 

 
Auch Max Biermann trug  
zum musikalischen Teil bei 
und schmetterte dem  
Publikum das Jubiläumslied 
„44 Jahre RCC“ entgegen 
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Klumpensonntag Teil 4 

Der Klumpenmacher Bernd Hölscher hatte es in diesem Jahr wesentlich einfacher 
die Klumpen anzupassen. Bei einem Unterschied von nur einer Nummer bei der 
Schuhgröße zwischen Maik I. und Jenny I. konnte er wahrscheinlich zwei gleich 
große Paare vom hölzernen Schuhwerk herstellen und musste der Prinzessin 
lediglich ein Paar zusätzliche Socken überziehen, damit es passt.  
Gemäß der Tradition folgte dem „Ankleiden“ das „Eintanzen“ auf dem Fuße. Zu 
den Klängen der „Lustigen Egerländer“ fassten sich Groß und Klein an die Hände 
zum lustigen Ringeltanze! 

 
So geht´s natürlich auch, und wenn  
der Prinz den Takt vorgibt, erst recht! 
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Proklamation Teil 1 

Den Auftakt der diesjährigen Proklamation bildete der gemeinsame Aufmarsch 
des scheidenden und des neuen Kinderprinzenpaares. Während Simon I. und 
Frederike I. mit ihrer lustigen Proklamationsrede schon mal durchblicken ließen, 
dass es mit ihnen bestimmt eine sehr spaßige Session geben wird, 
verabschiedeten sich Jannes I. und Elisa I. von ihrem närrischen Volk. Doch, in 
diesem Jahr gibt es ein absolutes Novum beim RCC. Jannes I. wird als erstes 
Gründungsmitglied des neu arrangierten und von ihm initiierten Kinder-
Elferrates der RCC-Familie erhalten bleiben. Vielleicht wird es auch irgendwann 
eine RCC-Mädchen-Truppe geben, wer weiß? 
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Proklamation Teil 2 

Bevor das neue Prinzenpaar in ihr Amt eingeführt wurde, haben Tim „Der 
Bämser“ I. und Anna I. die Gelegenheit genutzt, sich in einer sehr emotionalen 
Abschiedsrede bei allen zu bedanken, die ihnen eine so tolle Session ermöglicht 
haben. Zum Glück, wie in diesem Heft schon berichtet, bleiben die beiden dem 
RCC erhalten, denn wenn die beiden aufkreuzen, ist gute Stimmung garantiert!!! 
Lieber Tim, liebe Anna wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich, für eine 
unvergessliche Session mit Euch bedanken und Euch ebenso herzlich in den 

Reihen des RCC´s 
aufnehmen!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
  

 
Die Schuhe sind mal 
wieder der absolute 
Knaller!!! Und das sind 
Tim´s, nicht die von Anna! 
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Proklamation Teil 3 

Um 20.50 Uhr war es dann endlich soweit. Unter frenetischem Applaus 
marschierten Maik I. und Jenny I. in den Saal bei Hungerkamp ein. Wegen ihrer 
Proklamationsrede erwies sich die Kostümwahl des Bürgermeisters Jürgen 
Bernsmann als leichter Fehlgriff (ursprünglich sollten die gelbe Krawatte, das 
grüne Hemd und die schwarze Hose eine Anspielung auf die laufenden Jamaika-
Sondierungs-Gespräche sein), tatsächlich erinnerte der Aufzug des 
Bürgermeisters mit der Afro-Perücke den Prinzen Maik I. doch sehr stark an ein 
„Essgetränk“ -welches sie bei einem ihrer Karnevalsgrill-Events erfunden haben- 
nämlich der sogenannten „Kümmerdelle“. Wie diese zu sich genommen wird, hat 
unser Vorsitzender Mathias Geisler an eigenem Leib getestet.  

   
  

 

 
Wie man auf diesem Bild sehr schön 
nicht erkennen kann, befindet sich 
die Frikadelle schon längst in 
Mathias Schlund! 
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Proklamation Teil 4 

Nach dem alle Tänze getanzt, alle Orden verteilt und alle übrigen Auftritte 
absolviert waren, bat unser Vorsitzender Mathias Geisler nochmals um Ruhe, für 
einen sehr wichtigen und mitunter ernsten Programmpunkt. Seit nunmehr acht 
Jahren verleiht der RCC wichtigen Personen in seinem Umfeld den Ehrenorden 
„Theoken“. In dieser Session sollte der Preis an Franz-Josef Schulten gehen. 
Franz-Josef zog seit 2000 jedes Jahr den Prinzenwagen beim Umzug mit seinem 
Hanomag-Trecker aus dem Jahre 1954. Grund genug für den RCC ihn nun, zumal 
er aus gesundheitlichen Gründen diese Aufgabe nicht mehr wahrnehmen kann, 
zu seinen Ehren den „Theoken“ zu verleihen. Danke lieber Franz-Jupp für die 
vielen Jahre, die Du stets zuverlässig für uns und Deine Prinzenpaare da warst!!! 
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Proklamation Teil 5 

Wie üblich, nutzen einige Akteure unseres Sitzungskarnevals die Proklamation, 
um dem Publikum schon mal einen kleinen Vorgeschmack auf die kommende 
Session zu präsentieren. Die Minis zeigten ihren Tanz, genauso wie das 
Solotanzmariechen Jule Wanders und die Junioren- bzw. Prinzen-Garde. Für 
richtig Stimmung sorgten Reinhold Kleinemühl und „The Singing Hofi“ Max 
Biermann. Auch Dieter Brauer ließ sich auf unser „Niveau“ herab und stieg in die 
Bütt.  
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Proklamation Simon & Frederike 

Helau und Hurra – euch ist es doch klar: 
wir sind’s – das Kinderprinzenpaar. 

Bis Aschermittwoch werden wir mit euch viel lachen, 
mit Humor auch Quatsch und Blödsinn machen. 
Frederike die I. und Simon der I. so heißen wir 

im schicksten Gewand stehen wir heut hier. 
Vor 10 Jahren haben wir das Licht der Welt erblickt, 

dabei hat mich Simon 4 Wochen vorgeschickt. 
Mit Kirmes und Schützenfest verlebte ich die ersten Tage, 

Gerne wäre ich an Karneval geboren- keine Frage! 
Als Babys waren wir schon oft zusammen, man sagt auch ganz eng – 

Eigentlich klar – bei Cousine und Cousin. 
Als Kind war Simon klein und zart. 

Ich war die Große, das war für ihn hart. 
Das ist noch heute so – ich finde das gut 

Falls er doch größer wirkt - liegt es an seinem Hut! 
Als Kinderprinz wurde ich schon einmal entdeckt – 

Im Kindergarten „Unterm Regenbogen“ wurde diese Leidenschaft geweckt. 
Jetzt steht Frederike neben mir – hier könnt ihr sie sehen – 

dazu Katharina und Jörg – was soll uns geschehen? 
In unserer Freizeit können wir uns oft seh’n, 

weil wir einigen Hobby’s gemeinsam nachgehen. 
In der St. Gudula-Kirche gehen wir zusammen dienen, 

Fragt ruhig den Kaplan – wir sind immer pünktlich erschienen. 
Es würde vieles fehlen, die Kerzen, das Wasser, der Wein - 

Ohne uns, die Messdiener, könnte das alles nicht sein. 
Auch Musik spielt eine Rolle in unserem Leben, 

im Spielmannszug Rhede können wir alles geben. 
Ich spiele die hohen Töne auf der Flöte fein, 

bei Simon muss es der Radau auf der Trommel sein. 
Beim Handball machen es uns die Großen oft vor – 
Wir ärgern die Bocholter - mit mehr als einem Tor. 

In unserer Mannschaft geht es dabei ab wie Sau 
Wer ist besser als Bocholt?? Natürlich der HCTV.  
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Proklamation Simon & Frederike 

Als Segler ist der Simon ganz und gar nicht schlecht- 
er liefert sich auf dem Aasee so manches Gefecht. 

Man musste ihn als Bocholter Stadtmeister anerkennen. 
Könnte man das auch „Entwicklungshilfe für Bocholt“ nennen? 

Frederikes Vorliebe ist der schöne Gesang – 
Wir Jungs gehen dann manchmal schnell raus auf’n Gang. 

Sie singt gerne alleine aber auch im Chor 
Ich geb`s zu: als Solistin macht sie sogar Mark Forster was vor. 

Einen großen Bruder haben wir beide. 
Zwei kleine Schwestern habe ich nur alleine. 

Auch wenn die Geschwister manchmal nerven, wenn wir chillen 
Wir möchten nicht drauf verzichten – um Himmels Willen. 
Sie sollten aber wirklich dankbar sein, dass sie uns kennen 

Wer kann sich schon Geschwister vom Prinzenpaar nennen. 
Ein paar große Städte durfte ich schon sehen – 
Berlin, Köln und Hamburg konnte ich begehen. 

Doch von den Eltern, Omas und Opas wissen wir es seit eh und jeh- 
Et ist doch nörgens bäter äs in Rhee!!!!!! 

So – euch Älteren wollen wir noch sagen – 
Und dabei dulden wir keine Klagen: 

Die Grossen müssen jetzt die Klappe halten – 
Denn jetzt regieren WIR und nicht die Alten. 
Feiern wollen wir dennoch mit Alt und Jung 

Und bringen den Karneval so richtig in Schwung. 
Auch die Erwachsenen sollen sich verkleiden in toller Pracht 

Wir Kinder zeigen auch, wie man es richtig macht. 
Nun ist aber genug – stimmt mit uns an, 

auf Jung und Alt, auf jeden der kann. 
Auf den Rheder Karneval und die Menschen in der Welt, 

egal ob mit Viel oder wenig Geld. 
Auf Kind, Oma, Opa, Mann oder Frau 

Ein dreifach kräftiges: 
RHEDE - Helau 

RCC - Helau 
Kinderprinzenpaar - Helau  
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Besuch bei Real (Medimax) 

Wie die Kleinen der Entenmutter, folgten unsere „RCC-Küken“ (und natürlich 
auch der Rest der Bande) Bernhard Dalhaus vom Zugkomitee, der mit passenden 
Karnevalsliedern aus seinem Sound-Trolley Karnevals-Stimmung in den Gängen 
des Real-Marktes verbreitete. Das noch nicht wirklich alle die närrischen 
Feiertage auf dem Schirm hatten, zeigten dass ein oder andere erstaunte Gesicht 
unter den Kunden. Treffpunkt war dieses Mal der Freiraum vor den Kassen. Zum 
Dank für die Tänze der Minis und der Juniorengarde unter den wachsamen Augen 
der Marktleiter von Real und Medimax, Volker Reinicke und Sven Degen, gab es 
dann von den beiden Herrschaften Wurfmaterial und die mittlerweile bekannte 
Zugknaller-CD für den Karnevalszug. 
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44 Jahre RCC Teil 1 

Gute Tetris-Kenntnisse wären schon von Vorteil gewesen, um die ganzen 
Prinzenpaare auf der Bühne des Rheder Ei´s unterzubringen. Am Sonntag, den 
12. Februar 2017, feierte sich der RCC ausnahmsweise mal selbst. Wenn nämlich 
ein Karnevalsverein auf 44 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken kann, dann 
darf der das auch wohl. Die anwesenden 30 Prinzen(-Paare) wurden in der 
Reihenfolge ihrer „Amtszeit“ auf die Bühne gebeten, in einigen Fällen sogar 
angeführt von ehemaligen Tanzmariechen der jeweiligen Session. Der 
„dienstälteste“ der anwesenden Regenten -und zwar aus der zweiten Session des 
RCC´s- war Rainer I. Kaling. Um das gigantische Gruppenbild zu komplettieren 
wurden zu guter Letzt auch noch die Ex-Hofmarschälle nach oben gerufen. 

 
 
 
 

 
  

 

 
Also, das man seine Elferrats-
Kappe noch hat, ok, aber auch 
noch ein “Ersatz-Ornat”, Respekt! 
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44 Jahre RCC Teil 2 

Für beste Unterhaltung, gleich zu 
Beginn der Veranstaltung, sorgten 
die “Bocholter Husaren”, 
zwischendurch gaben die 
Prinzengarde und die Mini´s ihre 
Showtänze zum Besten. 
Erinnerungen wie bei einer kleinen 
Zeitreise und auch ein bißchen 
Wehmut kamen auf, als Lutz Ilting 
und Ludger Holtschlag für unser 

Jubiläum noch einmal ihre “Klampfen” entstaubten, sich ihre Schlabberlätzen-
Kostüme überzogen und ihre alten Lieder erklingen ließen. Was nach ihrem 
Auftritt geschah, kann sich wohl jeder denken. 
Denn Prinzessin Anna I. konnte am eigenem Leib 
bzw. Gesicht erfahren, was ihre Vorgängerinnen 
durchstehen mussten, beim berühmt-
berüchtigten “Prinzessinnen-Schminken”! 

 
Scheint so, als hätten die  
vier denselben Makeup-Artist!
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Prinzentreffen Teil 1 

Am 11. Februar hieß es dann für die Karnevalsvereine aus Bocholt, Dingden, 
Brünen, Südlohn, Raesfeld, Gemen, Velen und Oeding: Das Prinzenpaar 
geschnappt und nix wie ab zum wohl kleinsten und urigsten Prinzentreffen im 
westlichen Münsterland in Rhede. Nachdem Gastgeschenke und Orden ihren 
Besitzer gewechselt haben, unterhielt man sich -bei Sekt, O-Saft und Grünen- in 
ungezwungener Atmosphäre über das Erlebte in der schon recht 
vorangeschrittenen Session. 
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Prinzentreffen Teil 2 

Erstmalig wurden die Prinzenpaare von den „Bocholter Husaren“ ins Foyer des 
Rathauses gespielt. Nachdem sie die Treppen hinabgestiegen sind, konnten sie 
diese denn auch gleich wieder nacheinander emporsteigen, denn der 
Bürgermeister Jürgen Bernsmann und unser Sitzungspräsident Detlev Matenar, 
ließen es sich nicht nehmen, jeden hochrangigen Gast namentlich vorzustellen. 
Zwischendurch sorgten die Husaren und auch der „Solo-Husar“ Reinhold 
Kleinemühl für Stimmung unter den versammelten Närrinnen und Narren im 
Rathaus. 
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Prinzentreffen Teil 3 

Obwohl unser letztjähriges Prinzenpaar Tim I. und Anna I. und auch das 
Kinderprinzenpaar Jannes I. und Elisa I. doch eher unscheinbare, ja sogar grazile 
Körpermaße vorweisen konnten, mussten sich REWE-Marktleiter Christoph 
Steverding, Zugleiter Georg Tiemann und Vorsitzender Mathias Geisler durch 
vollen „Körpereinsatz“ ihrerseits sozusagen mit in die Waagschale werfen, um 
das andere Ende der Waage in die Höhe zu zwingen. Immerhin kamen so 300 kg 
und 180 kg an Wurfmaterial zusammen!!! 
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Prinzentreffen Teil 4 

Vom JuKaVe ist man ja mittlerweile gewohnt, dass sie manchmal etwas später 
kommen und auch das ein oder andere Mal in anderer Konstellation. So kann es 
vorkommen, dass Prinzessinnen kurzerhand ausgetauscht werden müssen, weil 
nicht alle den körperlichen Beanspruchungen gerecht werden und eine Auszeit 
nehmen müssen. Die letztjährige „Austausch-Prinzessin“ hatte aber alle 
Voraussetzungen sämtliche männlichen Begleiter locker beim Feiern in die 
Tasche zu stecken. Wenn da nicht mal zu viel männliche Hormone im Spiel 
waren…   

 
 

Wie man sehen kann, darf 
man der Prinzessin aus 
Velen ihren Titel nicht 
unbedingt ernst nehmen. 
Ansonsten würde sie sich 
doch nie so etwas 
herausnehmen! 
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Singing Hofi 

Refrain: 
RCC, 

hier in Rhee, 
dat ist Karneval 

seit vierundvierzig Jahr. 
RCC, 

hier in Rhee, 
dat ist Karneval 

das ist doch Sonnenklar. 
 
                                                                                                  Strophe 1: 
                                   -schon seit Jahren feiern wir, 
                         auch mal gern bis nachts um vier  
                             -wir der RCC feiern Karneval, 
                        das ist einfach genial. 

Tanzmariechen, Elferrat und Frauen stehn parat 
                 -kommt das Prinzenpaar sind wir alle da 
       ja dann geht’s erst richtig los. 

-Die Freundschaft wird hier groß geschrieben, 
 dass ist was uns gefällt 
-es ist die Freude die wir leben, 
 die gibt es nicht für Geld 
 
Refrain: siehe oben 
 
Strophe 2: 

        - mit ner Pappnas im Gesicht und nen 
Trömmelchen aus Blech 
-steht die Narrenschar bei unsrem Umzug da, 
und rufen all HELAU!! 

Was ham wir nicht schon all gesungen 
Wie schön es hier doch ist, 

wir hätten viele schöne Stunden, 
  hier bei uns in Rhee. 
 

Refrain: siehe oben 
 

Strophe 3: 
-Wir ham die Spaß und Freud gefunden 

-und feiern nicht gern allein, 
drum freu´n wir auf neue Stunden. 

nun stimmt alle mit ein. 
 

Songtext by Matze Geisler, performed by singing Hofi  
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Der Familien-Frühschoppen 

Es ist schon wirklich schmeichelhaft 
zu sehen, wie viele junge Rheder 
Familien sich die Zeit nehmen, um 
mit ihren Jüngsten den Sonntag vor 
dem Karnevalswochenende im 
Rheder Ei beim Familien-
Frühschoppen zu verbringen. Es ist 
aber auch für die Kleinen ein 
großes, wenn nicht das größte 
Highlight in der Karnevalszeit und 
noch dazu die Gelegenheit sein 
Kostüm zu präsentieren und, mit 
ein bisschen Glück, dafür bei der 
Prämierung belohnt zu werden. Die 
vielen Polonaisen, Show- und 
Garde-Tänze animierten zum 
Mitmachen, so dass die Eltern mal 
für ein paar Stunden entspannen 
und sich an Tisch und Theke 
vielleicht auch über ihre eigene 
Kindheit unterhalten konnten. 
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Am Altweiber-Tag 

Die Idee vom RCC und Andrè Knoch, eine gemeinsame Altweiber-Veranstaltung 
im BLUES zu organisieren jährt sich nun schon zum dritten Mal. Das Konzept, viel 
Tanz und Gesang, dafür wenig bis gar keine Bütt, ist dabei voll und ganz 
aufgegangen. Das Angebot und damit die Entscheidung innerhalb der Cliquen 
„Wohin gehen wir zu Altweiber?“ wurde so um ein Event verringert und das 
schlägt sich nun auch in die stetig wachsende Zuschauermenge seitens der 
weiblichen Bevölkerung Rhedes nieder. 
Upps, so ein Bällchen-Bad 
wird es wohl nicht im BLUES 
gegeben haben, muss wohl 
in einem der vielen 
Kindergärten gewesen sein, 
die unsere Prinzenpaare 
regelmäßig besuchen. Wo 
wir schon mal dabei sind, 
könnten wir auch mal 
bildlich darüber berichten, 
was die Prinzenpaare denn 
so treiben, bevor sie den 
„alten Weibern“ im Blues einen Besuch abstatten. Es folgen also ein (P)paar 
Bilder von ihren Besuchen in Kindergärten und Schulen. 
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Das zweite Rheder Oktoberfest Teil 1 

Die Entscheidung, das zweite Rheder Oktoberfest auf freitags und samstags zu 
verlegen war goldrichtig. Um Robert Temmann von der S-U-B-Band (Ski und Bob-
Band) zu zitieren: „Hier wächst was Großes in Rhede“, beschreibt die Stimmung 
an beiden Abenden sehr gut. Obschon es am Freitag noch mehr Gäste hätte 
geben können, war am Samstag für etwas “Größeres“ definitiv kein Platz mehr 
nach oben! Nach nur ein paar Takten der Band aus Ascheberg hielt es schon 
keinen mehr auf den Bänken und es wurde getanzt und mitgegrölt, als gäbe es 
kein Morgen. Die Mischung aus typisch bayerischen, modernen und ewig grünen 
Stücken, die durch den Einsatz von sämtlichen Instrumenten immer irgendwie 
einen Touch Volksfest-Charakter erhielten, ist halt ein Garant für gute Stimmung! 
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Das zweite Rheder Oktoberfest Teil 2 

Die beiden Abende waren vom Ablauf her gleich aufgebaut. Am Freitag führte 
Peter Deutmeyer, erster Vertreter des Bürgermeisters den Fassanstich durch. Am 
Samstag -und ein wenig präziser als sein Vorgänger- schlug der zweite Vertreter, 
Bernd Lechtenberg das erste Fass des Abends an. Auch die Wahl der 
Hopfenkönigin, eines der vielen Highlights der S-U-B-Band, wurde an beiden 
Abenden durchgeführt. Freitags setzte sich Sylvia Schluse gegen ihre zwei 
Mitkonkurrentinnen durch und am Samstag legte Anna Ilting schon frühzeitig 
ihren Titel „Karnevalsprinzessin Anna I.“ ab und setzte sich die „Krone“ der 
Hopfenkönigin auf!  
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Das Männerballett 

Letztes Jahr haben wir eine Traumschifftour mit euch 
unternommen. Beim großen Finale sind wir dann endlich in 
Brasilien angekommen. Was wir dieses Jahr werden, darüber 
schweigen wir hier, nur das eine sei gesagt: Es wird feucht, und 
auch hoffentlich fröhlich. 
Da dieses Jahr scheinbar das Heft mit den meisten Touren ist, 
wollen auch wir euch hier einen kleinen Einblick verschaffen, 
was neben unseren Auftritten so passiert. 
 

Bei Jürgen Notten war dieses Jahr treffen zur groooooßen Fahrradtour, dann ging 
es fix per Fahrrad nach „Café Kamps“. Hier war es dann allerdings so gemütlich 
und die Biere schmeckte so gut, dass wir anstatt über „Köbes an Diek“ und 
„Stockhorst“, wieder zurück in unser Trainingslager gefahren sind: „Zum 
Birnbaum“. Von da ging es schließlich zurück nach Notten wo wir am Grill den 
Abend ausklingen ließen. Hier ein paar Eindrücke von der Tour: 

 
Die Zöglinge von Trainerin Simone 
Hungerkamp sind: Michael 
Brockhoff, Markus Bröker, Sascha 
Hentschel, Hendrik Hünting, Jürgen 
(1) Notten, Jürgen (2) Schüling, 
Michael Nienhaus, Sven Oudemaat, 
Jochen Steinrücke, Jörg Tidden und 
Ludger Wedding. 

Dieses mal durften 
auch mal wieder alle 
Frauen dabei sein 
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Djumana… 

… Özler-Severing, auch bekannt als TAFNAM (The artist formerly known as 
Motzeliese). Wie damals in der Session 15/16 vor ihrem ersten Auftritt, als wir 
noch nicht mal wussten, dass sie als „Motzeliese“ in die Bütt geht, so wissen wir 
aktuell weder ihren Namen unter dem sie auftritt, noch was sie uns präsentieren 
wird. Was wir aber mit Bestimmtheit sagen können ist, dass sie uns wieder in 
ihrer typisch natürlich-frischen-lustigen Art begeistern wird! Also Djumana, wir 
wünschen Dir viel Glück und Freude auf den Sitzungen!!! 
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Die Bocholter Husaren/Reinhold Kleinemühl 

Mit der noch recht jung zusammengefundenen Formation „Die Bocholter 
Husaren“ hat der RCC schon in der Session 2015/16 das Vergnügen gehabt. 
Bei einigen Terminen unserer Prinzenpaare sorgten sie für den passenden 
musikalischen Rahmen. Nur eine Session später und deutlich gereift, sind die 
„Husaren“ schon fester Bestandteil des Sitzungskarnevals und des Terminplanes 
der Prinzenpaare. Besonders der „Husar“ Reinhold Kleinemühl konnte mit seinen 
Soloauftritten überzeugen und brachte die Stimmung im Rheder Ei auf ein 
Höchstmaß. Wir freuen uns, die Truppe auch in dieser Session wieder in Aktion 
sehen zu dürfen!!! 

 
 

  

 
Früh übt sich, wer 
ein großer Husar 
werden will! 
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Peer Vers 

Wer seinen Werdegang als „Reporter“ genaustens verfolgt hat, weiß noch, dass 
Peer Vers -alias Dieter Brauer- strafversetzt wurde in die Abteilung für 
Leserbriefe. Dass er darüber gar nicht erpicht war, konnte man an seiner miesen 
Laune erahnen. Aber lieber Peer, wir müssen dir leider mitteilen, dass Dir das 
Beantworten der Leserbriefe so gut von der Hand ging, dass wir unbedingt eine 
Zugabe verlangen, auch wenn Dein „Niveau“ dadurch sinken wird. Und wie sagt 
man doch so schön: „Des einen Freud, ist des anderen Leid!“ Aber wir haben da 
vollstes Vertrauen in Deine Fähigkeiten und freuen uns schon auf Deinen 
Auftritt!!! 
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Der Ladykiller 

 
„I´m back in town, 
versteckt eure 
Fraun!!!“. Sein 
diesjähriges Motto 
bedarf keiner 

ausführlicheren 
Erklärung. Also 
Männer, lasst Eure 
Frauen nicht allein 
auf die Sitzung 
gehen, denn dann 
habt ihr sie nicht 
mehr unter 
Kontrolle! Wir 
freuen uns ganz 
besonders den 
Ladykiller, alias 
Peter Horstmann, 
beim Sitzungs-
karneval wieder 
begrüßen zu 
dürfen und sind 
ganz genau so 
gespannt darauf, 
wie Ihr, liebe Leser, 
was er uns in 
diesem Jahr zu 
berichten und zu 
unterrichten hat. 
Denn von ihm 

können wir uns alle eine Scheibe abschneiden! (Trotzdem wäre dann immer noch 
genug von ihm übrig, so lang wie der ist!)  
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Umzug Teil 1 

Während das Zugkomitee nochmals Teile des Zugweges abging und schon die 
ersten Wagen auf dem Kirmesplatz einwies, holten sich andere Mitglieder des 
RCC´s, darunter natürlich auch die Prinzenpaare, den göttlichen Segen für den 
bevorstehenden Umzug. Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst durch die 
„Holtschlags“. Die „Predigt“ hielt Peter Horstmann, alias der „Ladykiller“. 
Allerdings kam er nicht in seinem üblichen Prolo-Outfit, mit den dazu passenden 
Sprüchen zum Altar, sondern wie es sich in einer Kirche gehört, ganz züchtig mit 
Golf-Käppi und Anorak. 
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Umzug Teil 2 

Das letztjährige Karnevals-Wochenende war wettermäßig eher so 
durchwachsen, um es mal meteorologisch zu beschreiben. Dabei war der 
Sonntag noch der beste Tag, obschon es kurz nach dem Start des Umzuges einen 
kurzen Nieselregenschauer gab. Den man aber auch als Nektar von den Bäumen 
beschreiben könnte, um es mal aus botanischer Sicht zu umschreiben. Aber, wer 
braucht schon die Sonne, wenn man zwei Prinzenpaare hat, deren strahlendes 
Lächeln alles übertrifft! So dachten wahrscheinlich auch die ca. 1400 
Zugteilnehmer, die dann um 12.30 Uhr in ihren 12 Fußgruppen und auf den 28 
Wagen Richtung Innenstadt zogen, um die vielen tausend sehnsüchtig wartenden 
Besucher nicht mehr länger auf die Folter zu spannen. 
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Umzug Teil 3 

Einige klonen Krieger, damit sie gegen die Separatisten kämpfen oder in Rhede 
an einem Karnevalswagen patrouillieren, auf dem ein originalgetreues Model 
eines X-Wing-Fighters verbaut wurde. Andere wiederum klonen das Prinzenpaar, 
um auf ihnen Huckepack beim Umzug durch die Straßen getragen zu werden.  
Wenn man sich die untenstehenden Bilder ansieht, kann man sich denken, 
weswegen diese beiden Gruppen die verdienten Sieger unserer Fuß- und 
Wagenprämierung geworden sind! 
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Umzug Teil 4 

Dass es sich durchaus lohnt, auf Kostüme von der Stange zu verzichten und selbst 
kreativ zu werden zeigt sich anhand der Fussgruppe der Kolping Familie Rhede. 

Aber LEGO-
Kostüme sind 
nun mal auch 
nicht einfach so 
zu kaufen…  
 
 
 
 
 
 
 
… so seh´n (2.) 
Sieger aus!!! 
Schalalala!!! 

 
 

So geschickt 
kann man die 

römische 
Schildkröten-

Panzer-Technik 
um ein 

Fahrzeug 
bauen! 
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Umzug Teil 5 

Auf dieser Seite möchten wir die Bilder einfach mal für sich sprechen lassen… 
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Fuß- und Wagengruppen-Prämierung Teil 1 

Da wir in den bisherigen Auflagen dieses Heftes stets nur die Sieger-Collagen der 
Fuß- und Wagengruppen präsentierten, möchten wir in diesem Heft mal die 
Menschen dahinter vorstellen. Darum auf dieser Seite die drittplatzierten der 
Fuß- bzw. Wagengruppen.  

R.u.F Rhede- Krommert  
(Fuß-Gruppe) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLJB 
Rhedebrügge 

(Wagengruppe) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 

Hütte A31 
(Wagengruppe) 
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Fuß- und Wagengruppen-Prämierung Teil 2 

Hier präsentieren wir die zweiten Sieger bei den Fuß- und Wagengruppen. In den 
Händen halten sie jeweils ihre Collagen, die wieder einmal vom Zugkomitee-
Mitglied Alex Höing kreiert wurden. 
 

 
Kolping Familie (Fußgruppe) 

 
KC Struppies `99 – Bahamas (Wagengruppe)  
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Fuß- und Wagengruppen-Prämierung Teil 3 

Und last, but garantiert nicht at least, die Sieger bei den Fuß- und Wagengruppen. 
Übrigens, die beiden Personen links und rechts, die sich auf allen Fotos befinden, 
sind nicht etwa Mitglieder in allen Gruppen, sondern das Prinzenpaar in zivil 
(Anm. d. Red.) 

 
Prinzenpaar-Fanclub (Fußgruppe) 

 
Star Wars – Rogue One (Wagengruppe)  
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Unsere Weinkönigin 

Ein sehr gutes Beispiel dafür, was passiert, wenn man zum ersten Mal Kontakt 
mit dem Rheder Karneval Club hat und sich dann von der Harmonie in unserer 
großen RCC-Familie anstecken und in den Bann ziehen lässt, ist unsere 
mittlerweile fünfte Weinkönigin Jil-Marie Große-Bölting. Im letzten Jahr holte sie 
sich den Titel der ersten Hopfenkönigin beim Rheder Oktoberfest und wenige 
Monate später hatte sie dann den zweiten königlichen Titel inne, eben den der 
Weinkönigin. Soviel Sachverstand in Sachen alkoholischen Getränken muss sich 
auch irgendwann mal rentieren!!! 
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RCC Vorstandtour 

Bam Bam!                Nicht weit von Rhede, nahe an der Grenze 
gibt es in Holland ein Tontaubenschießstand. Geschossen 
wurde in vier Disziplinen mit jeweils sechs Schuss.  
 
Die Disziplinen waren:  
„inkomers“ Also Tontauben die auf einen zukommen. 
„afgaanders“ Dann fliegen die Tontauben von einem weg 
„doubletten“ Hier fliegen gleichzeitig zwei Tontauben los 

„rabbits“ Die Königsdisziplin, hier hüpft die Tontaube seitlich über den Boden und 
ist äußerst schwer zu treffen. 
 
Nachdem wir wieder 
zurück in Rhede bei 
Jörg Dings im Keller 
waren, wurde es noch 
mal sehr lustig. 
Diverse Spiele wie 
„Looping Louie“ oder 
„Croco Doc“ wurden 
noch sehr intensiv 
bespielt. 
 
  

Es gab reichlich Fleisch 
Bronze, Silber, Gold und 
einen Pinken Pömpel gab es 
für Platz 3, 2, 1 und für den 
letzten Platz 
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RCC-Frauen-Tour 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An Halloween trafen sich 20 RCC Frauen am Nachmittag zu einer Tagestour. Als 
schauriges Willkommensgetränk schmeckte die grüne „Ekelbowle“ besser als sie 
aussah. Nach Eintreffen der Dunkelheit führte der Weg zu Hungerkamp für eine 
ordentliche Stärkung. Anschließend fanden wir in der dunklen Nacht, in der es 
von Horrorgestalten, Hexen und Fledermäusen nur so wimmelte, Zuflucht im 
Kaffee Fleck. Claudia hat sich richtig Mühe gegeben und gespenstische Cocktails 
für uns zubereitet. Während des gesamten Tages sorgte ein Rätsel mit Fragen zu 
den Themen Halloween und Karneval für Unterhaltung. Alle wurden allerdings 
souverän (und fast ohne google) beantwortet. Den Rest des Abends haben wir 
dann im New Orleans bei einem Abschluss-Bierchen ausklingen lassen.  
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Elferra(d)ttour 

Dieses Jahr war stand wieder 
eine zwei Tages Tour an. 
Orgateam Team dieses mal: Ralli 
und Georg.  
Getroffen haben wir uns bei Ralli, 
dort wurden dann wie üblich 
diverse Dinge besprochen und 

darüber abgestimmt. – Die sogenannte Klausurtagung, bei der natürlich auch ein 
Frühshoppen schon gerne genommen wird. 

Dann ging es bei besten Wetter auf die Räder. 
Die Tour ist beim ER immer geheim, deswegen ist es 
selbst am Tag der Tour immer noch ein Rätselraten wo 
es denn zum Ende überhaupt hingeht. Erster größerer 
Stop war bei der Brennerei „Bovenkerck“. Dort gab es 
auch ein paar Schnäpse. Es gab hier sogar ein Gebräu 
das sich „Lady Killer“ nennt. Ähnlichkeiten zu einem Künstler der 

dieses Jahr sein Comeback bei uns auf den Sitzungen 
feiert, scheinen rein zufällig 
zu sein.  
Irgendwann näherten wir 
uns dann dem Rhein.  
Bei perfekten Wetter 
überqeurten wir den Rhein 
mithilfe der Fussgänger und Radfahrerfähre. Nach dem 

heftigen Seegang mussten wir uns am anderen Ufer natürlich 
erstmal im Biergarten ausruhen. 
Nachdem wir unser Quatier in Xanten in zwei großen 
Ferienhäusern bezogen hatten, ging es in die Xantener 

Innenstadt. Dort verbrachten wir einige Zeit in einem alten 
Kellergewölbe, in der eine Gemütliche Kneipe eingerichtet 
ist. Morgens frühstückten wir dann an der Xantener 
Südsee. Dann ging es wieder per 
Rad Richtung Rhede. Nach 
einem Zwischenstopp im 
„Roadhouse“ erreichten wir 
wieder Rallis Gartenhütte!   
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Outtakes 
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 Samstag 27.01.2018 
11:00 Uhr Prinzentreffen im Rathaus 

(Eintritt frei !!) 
 

 Samstag 03.02.2018 
19:11 Uhr 1. große Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 

 

 Sonntag 04.02.2018 
10:30 Uhr Kinderkarneval / Familienfrühschoppen  

des RCC im Rheder Ei 
 

 Donnerstag 08.02.2018 
18:11 Uhr Altweiber-Party mit Programm im Blues 

(Eintritt frei !!) 
 

 Freitag 09.02.2018 
19:11 Uhr 2. große Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 

  

 Samstag 10.02.2018 
14:30 Uhr 3. Karnevalssitzung des RCC im Rheder Ei 
(zuerst Kaffee & Kuchen, anschl. Sitzungskarneval) 

 

 Sonntag 11.02.2018 
12:30 Uhr Karnevalsumzug 2018 

 

Karten gibt's ab Sa. 16.12.2017 ab 08:00 Uhr bei: 
 
 
 
 
 

Bahnhofstrasse 44 


